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IM VKI-WERKZEUGTEST

gut ab. Die besten Schneider im
Test: die langstieligeStihl (HLA
56) und die klassische „Wolf-
Garten“ (Lycos 40/500 H Set).
Details in der Zeitschrift Kon-
sument,www.konsument.at

DerVerein fürKonsumentenin-
formation nahm gemeinsam
mitderStiftungWarentest zehn
klassische und fünf Langstiel-
Akku-Heckenscheren unter die
Lupe. Sieben davon schnitten

Die bestenAkku-Heckenscheren
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Statistischen Zentralamt ge-
führt.

3 Istdie Index-
anpassunggesetzlich

geregelt?
ANTWORT:Das hängt zunächst
davon ab, wieweit ein Mietver-
hältnis in den Anwendungsbe-
reich des Mietrechtsgesetzes
(MRG) fällt: ganz, zum Teil
oder gar nicht. „Im Teilanwen-
dungs- und Vollausnahmebe-

vertrag keine Index- bzw.Wert-
sicherungsklausel vor, kannder
vereinbarte Mietzins vom Ver-
mieter oder der Vermieterin
auchnicht andie Inflationange-
passt werden. Dies wird in der
Praxis gerne übersehen“, sagt
die Rechtsanwältin Heidi Lal-
litsch von der Grazer Kanzlei
SCWP Schindhelm. Der in Ös-
terreichgebräuchlicheIndexist
jedenfalls der Verbraucher-
preisindex (VPI) und Verbrau-
cherpreisindices werden vom

dieses Problem nochmals neu
befeuert“, sagt Christian Lech-
ner von der Mietervereinigung
Steiermark und ergänzt: „Die
Anfragen zur Mietzinsüberprü-
fung haben sich mindestens
verdreifacht.“ Hat sich der
Mietzins bei einer Standard-
Wertsicherungsklausel bei frei-
erMietzinsvereinbarungfrüher
nur alle zwei bis drei Jahre er-
höht, wurde heuer vielfach
schon mehr als einmal an der
Preisschraube gedreht.

2 Gibteseineautomati-
scheAnpassung

desMietzinsesandie
Inflation?
ANTWORT:Nein. „Sieht einMiet-

1 Spiegelt sichdie
Teuerungswelleauch

beidenAnfragenandie
Mieterschützerwider?
ANTWORT: „Wir haben noch
Sommer und ich habe heuer
schon die dritte Mietzinserhö-
hung von meinem Vermieter
bekommen, kann das sein?“ Sol-
che Anfragen gehen bei der
Mietervereinigung derzeit
mehrmals täglich ein. „Bereits
im Jahr 2021 gabenmehr als die
Hälfte der Mieterinnen und
Mieter in einer von uns initiier-
ten Umfrage an, von den Preis-
steigerungen beimWohnen
sehr bzw. ziemlich stark betrof-
fenzu sein.DieTeuerungswelle
der vergangenen Monate hat

FRAGE & ANTWORT.Wohnen wird immer
teurer. Wer mietet, ist in vielen Fällen mit
Erhöhungen des Mietzinses konfrontiert.

Wie das Gesetz sogenannte Index-
anpassungen regelt und in welchen Fällen
Wertsicherungsklauseln ungültig sind.

Wannder
Mietzins erhöht
werden darf



Der monatlich zu
bezahlende Gesamt-
mietzins kann sich
im Laufe eines Jahres
mehrmals ändern –
derzeit heißt das:
erhöhen ADOBE STOCK;SCWP,

HAUSHALTSVERSICHERUNGEN

der Versicherungsmakler vor
Unterversicherung. Viele Ver-
sicherungsnehmerwürden den
tatsächlichenWert ihrer zu ver-
sichernden Gegenstände ein-
fach unterschätzen.

„In Österreich haben 90 bis 95
Prozent der Haushalte eine
Haushaltsversicherung. Ein be-
trächtlicher Anteil davon ist
aber nicht richtig versichert“,
warnt die Branchenvertretung

Versicherungssummeoft zuniedrig

IRREFÜHRENDE WERBUNG

Der VKI hat erfolgreich gegen die Neuro
SocksGmbHwegen irreführenderWerbung
mitgesundheitsbezogenenAngabengeklagt.
Das Unternehmen vertreibt u. a. Socken, die
laut Hersteller Schmerzen lindern sollen.
Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig.

WiegesundSocken sind
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6 Können Index-
anpassungenauch

rückwirkenderfolgen?
ANTWORT:Rückwirkende Index-
anpassungenderMiete sind bei
Richtwert-und Kategoriemie-
ten niemals erlaubt, wie Lech-
ner betont. „Nur dort, wo das
Mietrechtsgesetz nur teilweise
oder gar nicht anwendbar ist,
wäre eine Nachverrechnung
der Erhöhungsbeträge für ma-
ximal 3 Jahre erlaubt.“

mals im Jahr eine
Hauptmietzinssteige-
rung zur Folge haben.

5 Wann isteine
Wertsiche-

rungsklausel,auch
wennsievertrag-
lichvereinbart
wurde,ungültig?

ANTWORT: „Wenn imMietver-
trag nicht transparent und
nachvollziehbar formuliert ist,
wonach der Mietzins an die In-
flationsrate angepasst werden
darf, oder wenn etwa der fal-
sche VPI im Vertrag steht“,
nennt Lechner Beispiele für un-
gültige Indexklauseln. Bei Kate-
gorie- und Richtwertmietzins
müsse die Mietzinserhöhung
der Mietpartei spätestens 14

Tage vor dem Zinster-
min bekannt gegeben
werden, an dem die Er-
höhung mietrechtlich
wirksam wird. Bei frei-
en Mietzinsvereinba-
rungen außerhalb des
Mietrechtsgesetzes
gelten diese Vorschrif-
ten über denZeitpunkt
derWirksamkeit nicht.
Lechner: „Hier sollte
darauf geachtet wer-

den, dass imMietvertrag die
Wirksamkeit und Informations-
fristen des Vermieters vertrag-
lich vereinbart werden.“

4 Nachwelchen
Kriteriendarf

derMietzinsbei
freienMietzinsver-
einbarungenange-
hobenwerden–
alsowenndas
Mietrechtsgesetz
nichtodernur teil-
weisezurAnwen-
dungkommt?
ANTWORT:„InderPraxiswerden
hier indenMietverträgenmeist
Indexklauseln auf der Basis des
Verbraucherpreisindex festge-
schrieben. Weiters wird in den
meisten Fällen ein (beliebig ho-
her) Schwellenwert vertraglich
vereinbart. Lechner: „Ein
Schwellenwert mit 5 Prozent
bedeutet dann zum Beispiel,
dass eine Erhöhung
des Hauptmietzinses
nur dann erfolgen
kann, wenn der Ver-
braucherpreisindex
seit Mietvertragsab-
schluss oder der letz-
ten Mietzinserhöhung
ummehr als 5 Prozent
gestiegen ist. Man
kann freilich auch drei
Prozent vereinbaren –
oder 10.“ Wird ein
niedriger Schwellenwert ver-
einbart und steigt der Verbrau-
cherpreisindex – wie derzeit –
rasant, kann dies auch mehr-

reich des MRG gibt es, anders
als imVollanwendungsbereich,
hinsichtlich der Indexierungs-
vereinbarung bis auf die Sitten-
widrigkeit grundsätzlich keine
Schranken,“ erklärt Lallitsch. In
den Vollanwendungsbereich
des MRG fallen jedenfalls Alt-
bauwohnungen imWohnungs-
eigentum, die vor dem 8. Mai
1945errichtetwordensind.Hier
sind wir häufig im Bereich der
Richtwert- und Kategoriemiet-
zinse.

Freie Mietzinsvereinbarungen
sind nur außerhalb des Vollan-
wendungsbereiches desMiet-
rechtsgesetzes (MRG) möglich.
Ob einMietverhältnis nun teil-
weise oder gar nicht unter das
Mietrechtsgesetz fällt, ist lei-
der selten leicht zu beantwor-
ten. Es gilt dabei eineMenge
Stichtage zu berücksichtigen.
Ein Beispiel für die grundsätz-
liche Teilanwendung desMRG
sind Eigentumswohnungen in
Gebäuden, die aufgrund einer
rechtskräftigen Baugenehmi-
gung nach dem8. 5. 1945 errich-
tet worden sind. „Förderungs-
rechtliche Bestimmungen, die
dieser Teilausnahme vorgehen
können, gilt es dabei aber zu
beachten“, wie Lallitsch betont.
Ein in der Praxiswichtiges Bei-
spiel für die gänzliche Ausnah-
mevomMRGsindEin- bis Zwei-
familienhäuser.

Mietzins undMietrecht

Christian
Lechner, Mie-
tervereinigung

Heidi Lallitsch
ist Rechtsan-
wältin in Graz


